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Jeder kann Leben retten 
- Defis in den U-Bahnstationen -
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Hannover (Nds). Seit 2013 sind die Hannovers U-
Bahn-Stationen mit Defibrillatoren ausgestattet. 
Diese einfachen Lebensretter wurden gemeinsam 
mit Sponsoren und der Deutschen Herzstiftung 
beschafft im öffentlichen Raum stationiert. Die 19 
Stationen wurden mit insgesamt 46 Geräten be-
stückt und die Geräte mit der Leitstelle der Feu-
erwehr direkt verbunden. Mit dieser Aktion wurde 
eine zusätzliche Sicherheit für die täglich 480.000 
Nutzer der U-Bahn in Hannover geschaffen.

Leider blieben die „Lebensretter“ von Vandalismus 
nicht verschont.  So wurden innerhalb fünf Jahre acht 
Geräte zerstört, was einem Wert von 28.000 Euro 
entspricht. Da das Projekt seinerzeit spendenfinan-
ziert war, fehlte Geld für die Wiederbeschaffung. 

Im Jahre 2018 hat die Üstra das lebensrettende Pro-
jekt mit einer Spende von 110.000 Euro wieder in die 
Lage versetzt, neue Geräte zu beschaffen. Im Rah-
men der Projektausweitung wurden jetzt 45 Geräte 
auf den 19 Stationen stationiert. Damit die Passan-
ten die Geräte auch schnell finden, wurden große 
Hinweisschilder montiert und gleichzeitig neben den 
Notrufsäulen platziert. Zusätzlich wurden an den Ge-
räten Aufkleber angebracht, das sie videoüberwacht 
und alarmgesichert sind, seither ist der Vandalismus 
zurückgegangen. 

Weitere Geräte 
wurden als Re-
serve bei der 
Feuerwehr sta-
tioniert, die die 
Wartung und Be-
treuung der Ge-
räte übernommen 
hat. Nach einem 
Einsatz wird die 
Feuerwehr den 
Defi-Standort mit 
einem Ersatzge-
rät ausrüsten und 
bei allen Defibril-
latoren turnusmä-

ßig Akkus und Elektroden überprüfen.

Die Firma Protec, der Sicherheitsdienst der Üstra, 
überwacht die Anlagen mit. Die ärztliche und wissen-
schaftliche Begleitung des Projekts hat die Kardiolo-
gie der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) 
übernommen und zehn Üstra-Mitarbeiter im Umgang 
mit den Defibrillatoren geschult. Die wiederum haben 
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146 Kollegen geschult, etwa die Fahrkarten-Kontrol-
leure oder das Mobile Service-Team.

Aber auch die Bahnnutzer sollen offensiv an die „De-
fis“ herangeführt werden. Die Geräte sind unkom-
pliziert und damit auch für Laien leicht zu bedienen. 
Schon beim Einschlagen der Öffnungsscheibe und 
Entnahme des Gerätes wird der Laienhelfer direkt 
mit der Feuerwehr-Einsatzleitstelle verbunden. Er er-
hält dort Unterstützung und gleichzeitig wird ein Ret-
tungswagen auf den Weg geschickt. 
Der „Defi“ ist aber sehr leicht zu bedienen, denn alle 
Anweisungen des Handels werden per Sprache dem 
Helfer vorgegeben, sodass jeder ein Lebensretter 
werden kann.

Seit der Inbetriebnahme konnten bereits zwei Men-
schenleben durch die installierten „Defis“ gerettet 
werden.

Sehen Sie hierzu auch den 
Film in der Mediathek!
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